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i aulntl. hufflattig-kraut,gun>elreben, ehrenpreiß, jedes^i. Hand voll, salbe» ein
halbe Hand voll, fenchel-saamen 2. pfötlein voll, schneide alles klein, und ge-
brauchsaufoblge weise. ^. ^

Wolle aber der steck'fiuß noch nicht weichen,so kanst du ohne gefahr(wann
zumahl der patient zuvor ein unordentliches leben geführet hat) ein erbrech-mit-
lel geben, dann dadurch dielungen bald lufft bekommen, und die zähe materle
sowohl üder-als unter sich auswerffen wird.

Wann der leib also gerelniget, und lufft bekommen, dann lange aus der
ovothese folgende
«. 9. Esseny.
«>lmm ellent.2lexlpKarm2c. ein halb Loth, aglsteimessenh 1. quintl. gebrau-
^^ che davon des tags über i. auch ^.malallezeitzu^o.lropffen.Kanstduaber
soviel nicht aufbringen, so trlnckedesto fleißiger vonoorhergemeldteneröffnen¬
den brust-thee, das wird dir eben die dlenste thun,unr gebrauche dabey morgens
und abends».oder!-messer-spltzen vollzaunrüben-pulver.

Den Wirbel des Haupts, ingleichen die brüst und übri.ae glieder, lasse mit ei,
nem helssen tuch fein wohl und starckrelbe,daswird dlrtrefiichen nutzen bringen.

Zur Verhütung fernern anfalle recommanclire dir alle frühling und Herost¬
zeit eine aderlaß, so bleibst du mit GOttes yülffc?avon befreyet,
^f. lg. ikinandeerR amer-Cdee
5Nlmm welsse bibernell,alant< Aaron.wurhvon jeden i.Loch,sassafras ein halb
^ ^ Loth,ysop,b«tocken,chymtan, jedes ein halbe band voll,roßmarin-blüth,klap-
per-rosen, von jeden so viel mau zwischen z. fingcr fassen kan, anlß,eiu halbLoth,
schneide die lpeclez kleln,und wann du davon brauchen wlll,so laß es mit helssen
Wasser anbrüoen,und etliche wallen darüber gehen, da man dann hcrnack etliche
schalgen voll davon mit candi-zucker oder frauen-haar-iyrup versüßt geb rau,
chenkan. ^ ^« . , e ^. .
zz., . ^aupt-starckendesRrauter-Haublem.
5V>lmmrosin-vlol,wurtzvon jeder,. Loth, eisen-kraut,majoran, von jeden ein
^ ^ halbe Hand voll lavendel, roßmarln» may»blümlein,von jeden so viel man
zwischen den vorder« fingern halten kan, agtstein, weyrauch, benzoes, von jeden
ein halb Loth, zerschneide und stosse die lpecie», thuedleselben in ein häublein,und
lege dasselbe bey feuchten wetler aufs Haupt.

Das sieben und dreyßigste Capitel.
Vom Hüften.

Dieser pfleget so wohl junge als alte zu gewissen zelten anzufallen, doch i/)er
>V nicht allezelt einerley gattung, dann einige über trockenen/andere über
feuchten husten klagen. ^ . . ^

Beede geben vlelzu schaffe«/ und erfordert jeder eine besondere cur. Der
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Der trockene husten ist weit beschwehrlich-und gefährlicher dann der feuch,

te, und pfleget insgemein etwas hartnäcklgt und länger anzuhalten.
Beede Ursachen entstehen von allzu hefftigen zufiuß so wohl des geblüts, als

anderer feuchtigkeiten, und erfolget darauf gerne eine schwindsucht, woferne
nicht bey gelten hülffe geschaffet wird.

Introckenenhusten leldetgemelniglichdermagenundgedärmemlt,daht-
ro man mit der cur desto vorsichtiger seyn muß.

Umaberaufdieselbe selbsten zu kommen, so lasse dir zu gehöriger zeit elne
ader aufdem fuß öffnen, halte die füsse fein warm,brauche je um den andern tag
ein warmes fußbaad laxiere gelinde mit sennes,blätter,und hüte dich vor allen
hefftigen leibsfund gemüths'bewegungen, lngleichen vor allen artzncyen die aufs
losen; folgenden eröffnenden thee aber darffst du dich gar wohl bedienen.
N i. Ein Kräuter, Cl?e.
V7imm alant-wurhel, hufflattich'wurhel, jedes eine Hand voll,<uß-holtz 1 ,Loch,

ehrenpreiß, >i undelreben, salbey, hufflattich,maaßliebgerjedes 1. Hand voll,
sastafraß i. Loth, fenchel.saamen ein halb Loth, schneide alles klein unter einan¬
der, und gebrauchs gleich dem thee.

Du kcmst auch von diesen kräutern ein pulver machen, mit genügsamen
zucker versässen, und offters elne messer-spitz davon nehmen.
N. 1. iLmvoltsMiH, Pulver.
Nkn dem trockenen husten wird dir folgendes pulver treffliche dienst« leisten:
^ Nimm vlolen-wurtzel, Aaron.wurtzel, muschel<pulver, jedes ein halb Loth,
schwefel-bwmen 1. quiml. zucker anderthalb Loch, mache Ales zureimm pul¬
ver, mercke aber, daß die Aa'vns,wurtzel vorhero etliche stunden lang ln scbarf-
feneßta mußgepeitzetgewesenseyn, alsdann gebrauche davon des tags über3.
biß4. mal l. bch:. mcsser-spitzenvoll.
«. z. Ein anderes Mittel.
«>u kanst mit grossen nutzen i. messer-spitzen voll gestossenen braunen candel-
^ zucker mit etwas schwefel-blumen und ein wenig saffran vermenget ln ei¬
nen gantz welch gesottenen eo eingerührt, austrincken.
ll. 4. Bin »ruft-Saffc.
nzimm süsses mandel-öl i. Loth,gestossenen candel,zucker ein halb Loth, woll-

rath,Hec. äiair.oder statt dessen prwparirt Aaron,pulverjedes ein halb
qulntl. ysop safft l. Loth, menge alles unter einander, und gebrauche davon zu
wellen ein klnder-löffelgen voll.
tl. 5. Ein anderer.
c2>er vlolen.safft ist hierinnen gleichfalls ein vortreffliches Mittel, man muß
"^ aber davon abends beym schlaffen gehen ein gut lrlnck-glaß voll wohl
warm gemacht, austrincken, und sich zu bette legen, so wird hieraufder husten
ft gleich gemindert werden.

Aa z d?.6<
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51. 6. Ein andere!-.
folgendes relnlviret auch vortrefflich, und ist nichtgenugsam zu loben bey tro,
V ckenen husten und engbrüstigkeil: Nimm auserlesenen rosen homg einen
halben schoppen oder seidel, feigen lc>. biß 12. stück, koche solcher mit ebe« so
viel wasser eine zeitlang, und läutere es wohl, dann thue darzu ein pa^r löffel
voll gerievenen meer^rettig, laß es zusammen noch ein paar wall auskochen, so
dann rück, vom feuer wecz, und wann es erkaltet, presse alles durch ein tüchlein,
und gebrauche morgens und abends ein paar löffel voll.
A. 7. Ein Rüchen - Mittel.
<Iu dem trockenenbrust-husten muß ich dir sonderlich aus der küchedcn mit
S frischer dutter und kleinen rosmen abgekochten gersten»und Haber-schleim
anrühmen. ,
//. 8. Einandees. ^
s^st es um die zeit, daß durüben haben kanst,so kocheoder brühe etliche, nimm
»^ den saffl davon, vermenge etwas ganß'fett und zucker darunter, und ge¬
brauche zuweilen ein paar löffel voll warm davon.
8' 9. Einander«.
A

uf die fußsohlen lege einen Überschlag oonknoblauch und Honig, oder wann
du keinen Honig hast, so nimm statt dessen nur schweren schmaltz, brate

etliche knoolauch-zahen darinnen, und schmiere die fußsohlen damit.
A. 10. Ein andere»,
czxie brüst musi du gar warm halten, und mit wth oder grüner Butter schmle-
>«^ ren,du kanst auch einen faulen apfel in bäum ölo^er ganß s^t braten,
und warm auf die brüst schlagen Wachholder sind in die'em hust«-,, »in gu¬
tes mittet, mankansolchemitwasser ein wenig aufkochen, und gleich dem thee
mit zucker versüßt trincken.
I<. 11. Etwas anderes.
Eommt dein husten vommagenher, solaßdlrin derapotli'ck 1. Viertelpfund
^ englisch salh geben, welches du ziemlich wohlftyl daben kanst, nimm da¬
von 8. ta;e hinter einander alle morgen und abend ein halb Loth, löst es auf in
frischem brunnen-wasser,und trincke es.
51 ii. Ein dleniiche» Pulver
5V>:mm cardobenedleten ein halb Loch,muschel-pulver, pr^parirten welnsteln,

Aaron pulver,aniß,mastix, jedes i.quintl. mach«' alles zu reincm pulvey,
und gebrauch davon destags zweymahl, biß zwey messer-spitzen voll.
^. i) w s andere»
F^le Hertz-grübe schmiere wohl warm mit unsthlitt von einem brennenden
-^ ucht, oder/ welches noch besser, mit wermuth-butter,und vermisch¬

ten
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ten campher^ brandtwein, und lege darüber ein warmes haber-sacklein, oder
eine auf kohlen geröstete mit gewürh bestreute und brandtewein angefeuchtete
crufte orods.

Nun muß ich auch des feuchten Hustens gevencken. Gehet solcher mit
seinem auswurffwohl von statten, so hast du nicht nöthig etwas oabey zu brau¬
chen ; sondern halte dich äusserlich an brüst und füssen nur gutwarm, trinck
warm, hüte dich vor schlelmlchten speisen Wann du ihm also 8. tage abge¬
wartet, so laxiere einmahl, und alsdann brauche folgende tropffen,diese werden
den vorhandenen schleim oäntzlich zertheilen, und deine schlaffe lungen wieder
stärcken.
N. 14. Eine Esseny.
H?imm eNent.alexi^Kai-mac.ztckl.cKaccarill. ana. zij. milce. alle Morgen
'^ und aoend zu 62. tropften in einem loffel voll wein.
l<l. 15. ildmessrüne Nramcr »B.ühe.
»^st aber dieser husten schon langwierig bey dir eingewurhelt,so rathe dir für-
^ nehmlich die rünekrauter drüben vo.i brunnen fressen, gundelreben, ey-
ternesstt w,li?el,marzästl.,ernund kordel,welche du klein zerhacken, mit unge-
saltzener st lsch-brühe ein wenig aufkochen, hernach durchseyhen, und des tagis
etlichmal gielä) dem thce wohl warm davon trincken kanst.
K,6. Eme ander«.
5V>imm brunnen-kressel^, bachbungen, löffelkraue, sellerle, körbel, jedes gleich

viel, zerschneide alles klein, giesse darüber sieoheisse fieisch. brühe, laß es über
nacht in gcknder warme wchl zugedeckt stchen, und trmcke so dann öffters
warm davon Eine stunde nach genommener krauter-brühe gebrauche ein paar
mcsser-fpitzeuvonfv/gcndee
X'. 17 Latttv?rsse<
<v>imm fuchs-lungen luttwerZe, hunds.fett, jedes l.Loth,violwurtz'pulver?.'
^ qulntl. vermische allcs zu obigen gebrauch. Ist dir dieses zu kostbar, so
kcmffe eine gedörrte fuchs» lung, mache sie zu pEver, menge sie unter genugsam
ho; »ig.uud gebrauche davon des tags über :.biß 3 .mal ein paar Messerspitzen voll.
5>l. ,8. Ei ^:uß Ulittcl.
K° es morgens koche dir einen schoppcn bier, thue darein eine^ gute messer. spitze
^' voll gestossenngber, ein gut stück butter,ein paar eyer'dotter und etwas
zucker,trtnck solches, es wird dir gute erleichterungmachen.
51. 9. iLina de».<'k.
<^n denen zwiebeln stecket auch eine grosse krafft verborgen, den zähen schleim
^ von der crnst auszulosen, du ka st ol be unter heijse' uschen braten,uno si>
warm hitie, '^ffen, oderwelchrs l»och besser ist, den ausgepresten safft mit zuck«
vermischt öffters gemessen.

Aa 3 A. ^0.
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^ 2o. Nn anderes.
NNäre der auswurffbey diesem langwührlgenhusten gar zu starck, so rathe dir
"^ zurabwendung der schwindsucht nebst obiger vermischter fuche-lungen,
lattwerge,offters einen löffel voll klapper,rosen-safft zu nehmen. Oder hacke die
blätter gantz klein,stosse braunen candel,zucker darunter/ und nimm davon alle
tage 2.maleln paarmesser-spitzenvoll.
^v. 2 s. Ein purgier - Tranck.
Zl?imm sennes-dlätter i.Loth, schwartze nieß-wurtz i. qulntl. weinstein-pulver

ein halb quintl. kochs im wasser ab, und wann es geseihet worden, so versüß
mit pfersillg.blüth-sprupi. Loth, und gebrauche denselben nach gelegenheit.
l^ 22. Em Kräuter,Chee.
I?lmm alant-bibernell-schwalben-wurtzvon jeden i. Loch, scabiosen, roßhub,

ehrenprelß.vou jeden eine Halde Hand voll, aniß, fenchel von jedem«. quintl.
zerschneide und stosse die lpeclez, und gebrauche dich derselben als ein thee.
tt. 23. Brust-Mixtur.
Wimm suß mandel-öl -.Loth, frischen wallralh i. quintl. roßhub,syrup ein

Loth, mische solches unter einander, davon tanst du des tages 2. biß z. mahl
I. löffel voll aufgewärmt nehmen.
l^. 14. Ein Brust-Zucker.
H?lmm süßmandel-ol i.Loth,frischen wallrachein halb quwtt. zucker«candi,

ist allezeit bey obigen drust,
thee 2. hiß z. messer-spitzvoll zu nehmen.
A. 2s. Magen-Pulver.
I>imm Aaron-wurhel, cardobenedlcten pomerantzen-scdaalen,calmus von j<,

dem anoerchalb quintl. grcan. llupl wermuth,saltz Weinstein-pulvervon
jedem ein halb quintl. pulverisiers, und gebrauche allezelt vor den mahlzelten 2.
biß z. messerspitz voll davon.
N. 26. Eine ersprießliche Esseny.
5V>imm welnstein-tlnetur,odi«auch spieß-glaß.tmctur ein halb Loch, agtsteln-

essentz 1. quintl., distillirt aniß.ol l.tropssen,hlevongebe dem Patienten
morgens in warmer brühe, und abends in einem löffel voll wein -s.blß zo.
tropffen.
N. 27. Ein Tranck.
5f?lmm gelß-mllch 1. seidel, thue sie in eine kanne, lösche glünende klsel.steine

aus einem dach darinnen ab, decks zu, und laß erkalten. Davon trincFe
abends und morgens lauwarm etliche löffel voll.
II. 28. tLin anderer.
H7imm stß-holtz, fenchel, aniß, jedes 1. Loth, rosmen 2. Loch, datteln,. Loth,
"^ feigen 4> Loth, toriander 1. Loth, zucker,candl 4< Loth, hirschjungen4- blat-

ter,



Vom Husten. __________________ »9»
ter,merhen,veil,schlehen-blüth,ungestampffte gersten, jedes ein Loth,siede alles
in einer maaß frischen brunnel.wasser, in einem verglaßlrten Hafen, laß zween
finger einsieden, wann es erkaltet, so lrincke davon.
^. 29. ' Ei«. Pflaster für dc n Husten und Engbrüstigkeit.
Wimm eidisch wurtz, pappeln-blätter, lein-saamen foenum^rZecum, feigen,

jeoes 2. Loth, sie. e solche? wohl inwasser,sodann stosse es,und thue veil,öl
und butterdarzu, strelchs aufwle ein pfiaster, und legsüoer die brüst,
l^. zo. Ein i anct F^uen R ginä Gl ästn von Hardneck.
I7»mm ein halb seidel wein, frische butter 2. Loth, zucker 2. loffel voll, ma-

che es mlt saffran gelb, laß es wohl sieden, und trlnck es um schlaffens-
zelt
!^. z r. Ein anderer.
I7lmm klapper -rosen, Md poley, Wasser, jedes !. Loch, kreds, äugen l.

serupel, ckacorckum-svrup 2. Loth, und lrinck es um ft laffens,zelt. «ei«
vett«5.
/s. 3«. lkin anderer zu-Beförderung des Auswmffs.
5)l?lmm ysop ein Halde Handvoll hufiattig 4.blälter, rothkraul i.blat, ftlsche

butter einer welschen nuß groß.koche cs in einer maaß wasser aufdle helffte,
seihe es durch, und trinckeein glaß voll 2. stunden vor der maklzeit, um schlaf-
fengehens,zeit und frühe morgens. Man kan auch etwas zucker darzu thun,
lou^uet.
51. zz. <Lmre5olvn«nd«rCfanck.
5V>imm 2. maaß wasser» rühre einen loffelvolldMgdarew,schaume es übern

feuer ab, und gebrauche es zu deinem orämairen tranck.
1^. 34. l3«n puiver.
Nimm sil'wefcl-blumen ,. Loch,benzoe^,blumen1. scrupel,nlmm davon ».

ftrupel, morgens und abends in einem weichen ey ein. ^/«/itan«/,
^.35. Ein anderes.
?s>imm olibanum 1. scrupel oder halb qulntl. vermische ihn mlt eben so viel

zucke'cand, und nimm es in einem gebratenen apfel um sch!affens-zelt oder
aucd nüchtern ein. Lo)le.
//. 36. LinOel.
^Friede cyer, soviel du wilst, hart, zieh? die schaale ab, schneide sie halb ent>
^^ zwey, tbue den outter heraus, fülle sie mit dem besten zucker, fuge sie wie,
derum zusammen, lege sie in ein gefaß auf einen rost, und setze ?s 3ee nachts
unter den freyen Himmel,oder24.stunden lang inkeller; davon umm^asol,
das heraus ist,und schlucke öffters einen halben loffel vollallmahllg hinunter.

«.37.
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KI. ^7. Ein Wasser
Zerschneide rothe schnecken in stücken, bestreue sie mltsaltz, henqesie in einem
»^ tuch lm kellcr auf, sammle das wasser daroon, und schmiere damit die
brüst und den halß, man tan auch etliche tropffen davon einnehmen. u'a,e«5.

Das acht und drepßigste Capitel.
Von der Braune.

Innerlich.
N. l. Eine^aitwerge.
^^ rücke den safft aus haußlaub, mische eben so viel jungfer honip dazu und
H ) etwas gebrannten alaun, nimm davon öffters etwas mit einem süsftn,

^-^ holtz.steckleln. öo^ie.
dl. z. Eine andere.

Nimm rosen-honig 4. Loth/ ämmor. 3. Loth/ gib. Ar2?c. I. Loth.
N. 3. Ein Tra? ck
<^,toß frische bach-krebse zu mus/drücke sie durch ein tuch, mische brünetten-
^-^ mauibecr>wa/ser darunter/ und trincke es auf z. mahl aus.
ll. 4. Eine Mixtur.
FQimm klapper-rosen-syrup 11. gran, bocks-blut 1. quintl antim.äiap. 12.
^ gran,krebs-augen l. scrupel, cardodenedicten-wasscr8. Loth.
8. 5. Ein Tranck.
^oche llnden.blüthen in z.kannen friW drunnen Wasser halb ein, und trlnck
"^ es. Mantan auch eine qultte in stücken zerschneiden/oder2. Loch garten-
disteln darinnen kochen lassen.
K 6. Ein Cranct wlder die Braun« mit der roeden^uhr
ssQimm qultten,wasser 1. kanne, rochen wein l.nossel, kletten.'wurtzel klein ge-
^^ schnitten 2. Loth, die mittlere rind< einer jungen eiche, eines ziemllcheneyes
groß, laß es mit einander z. mahl auswallen, und erkalten.
I>l. 7. Em andecer zur Pest Zr ic.
8»lmm eine frische quitte, garten,distel wurtzel z.Loch, creutz-wurhel r. Loth,
^^ ftlsch brunnen-wasser4. kannen/ laß den dritten theil elnsieden,das übrige
trlnck.
ll. 8. Ein anderer vor Rinder,
osslmm sauren klee ein halbe Hand voll, quilten-safftder in Honig und zuckeege,
-" sotten ist l.löffelvoll, wasser 2-kannen, laßdendri«en.theileinsiedm,das
übrige trmck.
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